
Sie haben 2013 die private Praxisklinik 
am Rosengarten gegründet. Was dürfen 
Patienten erwarten, wenn Sie zu Ihnen 
kommen? 

Erst einmal dürfen Sie erwarten, dass sie 
familiär und herzlich begrüßt werden. Wir 
sind eine exklusive kleine Privatklinik für 
ästhetische Chirurgie und haben eine sehr 
enge Bindung an die Patienten. 

Was für Leistungen bieten Sie denn an?

Als Facharztklinik für Ästhetische Chirurgie 
haben wir ein riesiges Angebot. Dies reicht 
von Gesichtschirurgie mit Lidstraffungen 
und Facelifts über modernste Liposuktionen 
und Brustchirurgie bis hin zur Intimchirurgie 
bei Frau und Mann. 

Intimchirurgie? Was haben wir darunter 
zu verstehen?

Frauen lassen seit vielen Jahren bereits 
kleinere Eingriffe im Intimbereich durchfüh-
ren, so zum Beispiel Schamlippenkorrekturen 
oder Vaginalstraffungen nach Geburten.
Aber auch die Männer ziehen kräftig nach. 
Wir haben bereits unzählige Operationen 
wie Penisverlängerungen, Penisverdickungen, 
Hodenstraffungen oder P-Shot-Injektionen 
durchgeführt. In diesem Bereich sind wir ein 
führendes Zentrum in Deutschland. 

Bieten Sie denn auch nicht operative 
Verfahren an. Und was interessiert Ihre 
Patienten da besonders?

Auf jeden Fall! Wir behandeln Gesichtsfal-
ten, glätten Haut oder kaschieren Altersfle-
cken. Dafür steht uns eine große Palette an 
Techniken zur Verfügung. Von der Hyaluron-
säure über Botox bis hin zum invasiven 
Needling und vieles mehr. Oftmals entwi-
ckeln wir ganze Behandlungspläne mit 
unseren Patienten.

Was meinen Sie damit?

In vielen Fällen ist ein mehrstufiges Vorge-
hen schlau. Man fängt zum Beispiel mit einer 
Botox-Behandlung der Stirnfalten an und 
schrittweise arbeiten wir uns durch die 
empfundenen Problemzonen, bis wir alle 
Regionen im Griff haben. 

Das klingt teuer? Können sich denn viele 
Patienten solche Behandlungen leisten?

Natürlich sind ästhetische Operationen kosten- 
intensiv. Dafür ist es eine Investition, von der 
Sie ein Leben lang etwas haben. In anderen 
Kulturen – wie z.B. der südamerikanischen – 
investieren Menschen sehr gerne wesentlich 
mehr in Ihren Körper statt in Autos und 
Luxusgüter als dies in Europa der Fall ist. Ich 
kann dies gut nachvollziehen, da man von 
den Ergebnissen einer Körperveränderung ja 
lebenslang profitiert. 

Was für Patienten kommen denn in die 
Praxisklinik am Rosengarten?

In unserer Klinik stellt sich wirklich jeder 
erdenkliche Mensch vor. Wir sehen alle 
Altersklassen und Patientin von nah und 
fern. Wir haben kürzlich einen Patienten aus 
Hawaii operiert. Europäische Mitbürger 
gehören zu unserem täglichen Patientengut. 
Wir operieren Patienten, denen wir bei der 
Finanzierung der OP helfen und Patienten, 
die einfach mal tausende von Euro für eine 
OP übrig haben. Kurzum den normalen 
Querschnitt des Lebens!

Das klingt sehr abwechslungsreich. Was 
mögen Sie an Ihrem Beruf besonders?

Ich mag die Abwechslung zwischen Be- 
ratung und Behandlung. Auch mag ich, dass 
Ergebnisse im wahrsten Sinne offensichtlich 
sind, also jeder sehen kann, was wir erreicht 
haben. Und wenn Patienten durch eine 

Behandlung mehr Freude am Leben haben 
ist das das größte Geschenk, was man mir 
machen kann.

Haben Sie auch schon Promis operiert?

Natürlich. Das geht bei uns sogar so weit, 
dass wir die OP am Wochenende durchfüh-
ren, damit niemand was mitbekommt. Aber 
bevor Sie fragen: Ich werde keine Geschich-
ten zum Besten geben und auch keinen 
Gossip. Schweigepflicht und Integrität sind 
ein nicht überzubewertendes Gebot. 

„Promis operieren wir am Wochenende“
Dr. Timo Spanholtz – Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie – im Interview 
zum Thema Schönheitschirurgie und Patienten aus aller Welt
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Beratungen unter: 0 22 02  / 24 05 24
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Dr. Timo Spanholtz – Facharzt für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie und Inhaber der Praxisklinik am 
Rosengarten in Bergisch Gladbach und Köln
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